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Niederense – „König Karne-
val“ regiert. Und dem hat
sich auch der Initiativkreis
zu beugen. So finden die
„Enser Messetage“ nicht wie
gewohnt am ersten Wo-
chenende im März statt,
wenn die Jecken auch in En-
se das Sagen haben, son-
dern erst am 16. und
17. März. Darauf weist Ralf
Hettwer als Vorsitzender
des Initiativkreises hin, der
bereits jetzt zur 15. Auflage
der MeTa einlädt.
Die zweitägige Fachmesse
rund um die Themen Bau-
en, Energiesparen, Moderni-
sieren, Wohnen und Leben
findet dabei wie gewohnt in
der Niederenser Hubertus-
halle statt und habe, so Ralf
Hettwer, „in der Region
mittlerweile einen hohen
Stellenwert und bietet loka-
len Unternehmen eine her-
vorragende Plattform, um
sich und ihre Produkte oder
Dienstleistungen in echter
Messeatmosphäre zu prä-
sentieren.“

Auch in diesem Jahr seien
„die regionalen Leistungs-
träger aus Dienstleistung
und Handwerk hochmoti-
viert, sich leistungsstark
und fachlich hoch kompe-
tent für die Messebesucher,
‘ins Zeug zu legen’“. Und
nachdem der „Moonlight-
samstag“ im vergangenen
Jahr „sehr positiv angenom-
men“ worden sei, lädt der
Initiativkreis auch an die-
sem Messe-Samstag ein, bis
20 Uhr in stimmungsvoller
Atmosphäre einen Messe-
bummel zu unternehmen.

„Ich danke allen Ausstel-
lern und Teilnehmern, dass
sie auch die 15. ‘Enser MeTa’
durch ihre Beteiligung und
ihr Engagement wieder
zum Erfolg führen werden“,
so Ralf Hettwer. Er wünscht
allen bei „unserer beeindru-
ckenden Leistungsschau
viele gute Ideen und natür-
lich interessante Gesprä-
che.“ det

„Enser MeTa“
beugt sich dem
„König Karneval“

Ralf Hettwer,
Initiativkreis-Vorsitzender

Schützen
zurren Termine

fest
Ense – Schwarz auf weiß ha-
ben es die heimischen Bru-
derschaften jetzt, wann in
diesem Jahr die Schützenfes-
te sind. Denn die Verantwort-
lichen im Bezirk Werl-Ense
habe den offiziellen Termin-
kalender festgezurrt.

Und wie immer machen
die Bremer Lambertus-Schüt-
zen den Auftakt, endet die
Schützenfest-Saison in Sie-
veringen.

Nicht zum Bezirk Werl-En-
se gehören die Niederenser
Hubertus-Schützen. Aller-
dings ist auch ihr Fest termi-
niert und fügt sich in den Rei-
gen wie all die vergangenen
Jahre auch ein. det

Niederense – Das Sozialkauf-
haus des Vereins „Enser Mö-
bel & Mehr“ in der Poststra-
ße 15 in Niederense weist
auf eine Sonderaktion hin.
Im Februar werden gut er-
haltene Haushaltswaren
wie Glas und Porzellan so-
wie Elektrogeräte zu den
Öffnungszeiten dienstags
und donnerstags von je-
weils 14.30 bis 18 Uhr ange-
boten.

Sonderaktion im
Sozialkaufhaus

Das Sozialkaufhaus ist
dienstags und donnerstags
von jeweils 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet.

Versammlung
beim VdK

Bremen – Die Jahreshauptver-
sammlung des VdK Ense fin-
det statt am Freitag, 15. Fe-
bruar, um 16 Uhr in der Cafe-
teria des Provita-Pflegeheims
in Bremen, Sörries Kamp 1.

„Familien in
Bewegung“

Erfolgreicher Auftakt. Denn
gleich 30 Kinder und ihre El-
tern nutzten am Sonntag das
Angebot „Familien in Bewe-

gung“ beim TuS Bremen.
Christin Wiemer, Marion

Ladkau und Maike Orth (von
rechts) hatten in der Turnhal-

le der Conrad-von-Ense-
Schule dafür gesorgt, dass

gekrabbelt, gehopst, ge-
sprungen und geklettert

werden konnte. Mit der An-
zahl der Teilnehmer hat die

Turnhalle aber schon fast
ihre Kapazitäten ausge-

schöpft. FOTO: MAUSE

Fest im Visier haben die
Schützen den Vogel.

Europa-Politiker
in Europaschule

Mit einem tollen Programm
wurde Peter Liese, der Euro-
paabgeordnete der CDU, in

der Höinger Grundschule be-
grüßt. Alle Kinder und das

Kollegium unter der Leitung
von Rektorin Antje Heydecke

stellten unter Beweis, dass
die Einrichtung sich zurecht
Europaschule nennen darf.

Schützenfeste 2019
Lambertus-Schützen Bremen:
14. bis 16. Juni
Marien-Schützen Waltringen:
21. bis 23. Juni.
Johannes-Schützen Oberense:
29. Juni bis 1. Juli
Hubertus-Schützen
Niederense:
6. bis 8. Juli
Hubertus-Schützen Hünningen:
12. bis 14. Juli
Josef-Schützen Höingen:
20. bis 22. Juli
Hubertus-Schützen
Sieveringen:
26. bis 28. Juli

Ex-Minister von „neuem Herzstück“ überzeugt
Eckhard Uhlenberg besichtigt „Forum für Evakuierung“ der Firma Inotec im Industriegebiet

das erst vor einigen Wochen
eröffnet wurde, ist dabei das
neue Herzstück. Die verschie-
denen Produkte des Unter-
nehmens, neben Notbeleuch-
tung und modernsten Leitsys-
temen, kann man in einem
spannenden 3D-Film kombi-
niert mit den passenden Bat-
teriesystemen erleben.

Michael Langerbein mach-
te den beiden Besuchern
auch deutlich, dass man mit
Fug und Recht das Marken-
zeichen „Made in Germany“
tragen dürfe. Alle Produkte
werden in Ense endmontiert
und allein Zulieferer in Ense
sind in Millionenhöhe am
Einkaufsbudget der Firma be-
teiligt.

weiterentwickelt. Über 300
Mitarbeiter im Stammhaus in
Höingen und den nahezu
weltweiten Vertriebsorgani-
sationen arbeiten täglich da-
ran – getreu dem Firmenmot-
to „Mit Mut und Innovation“ .

Und Geschäftsführer Mi-
chael Langerbein erzählt
gern die Entwicklungsge-
schichte des Unternehmens.
Das tat er jetzt auch, als Mi-
nister und Landtagspräsident
a.D. Eckhard Uhlenberg, jetzt
Präsident der NRW-Stiftung,
in Begleitung des Kreistagsab-
geordneten Ulrich Häken das
Unternehmen in Höingen be-
suchten.

Das errichtete Cube, das
„Forum für Evakuierung“,

Höingen – Sei es der Dom zu
Speyer, die Lanxess Arena in
Köln, der Signal-Iduna-Park
in Dortmund, die Humboldt-
Universität in Berlin, die US-
Airbase in Ramstein oder das
BMW-Headquarter in Mün-
chen. Alle Gebäude haben
eins gemeinsam: die Besu-
cher und Mitarbeiter können
sich dort sicher fühlen. Denn
alle sind bei einem Stromaus-
fall geschützt durch die inno-
vative Notbeleuchtung von
Inotec.

Das Unternehmen im In-
dustriepark in Höingen hat
sich seit seiner Gründung in
den 90er-Jahren mittlerweile
zu einem gewichtigen Markt-
teilnehmer in diesem Bereich

Beeinruckt zeigten sich Eckhard Uhlenberg (links) und Ulrich
Häken (rechts) beim Firmenrundgang mit Inotec-Geschäfts-
führer Michael Langerbein.

Bremen – Ein Wechsel kün-
digt sich im Vorstand des Ge-
meindesportverbandes an.
Denn wenn sich die Mitglie-
der am Freitag, 1. Februar,
um 19.30 Uhr im Sportheim
des TuS Bremen treffen, dann
gilt es, einen neuen Verant-
wortlichen für den Bereich
Tennis zu wählen. Denn Den-
nis Wiesehöfer, der die Positi-
on seit einigen Jahren ausge-
übt hat, stellt sich nicht wie-
der zur Wahl. Allerdings ist

die Nachfolge geregelt. Mar-
cel Rosenbaum ist bereit, zu
kandidieren. det

Wechsel im Vorstand

Wirtschaft und Schule verknüpfen
Ausbildungsmarkt am 4. Mai / „Business meets school“ am 12. Februar

bisherigen Bemühungen“,
heißt es weiter. Ein Mittags-
imbiss und -wenn gewünscht-
eine Führung durch die Schu-
le, runden den Termin ab.

Ungeachtet dessen laufen
bereits die Vorbereitungen
für den nunmehr neunten
Enser Ausbildungsmarkt, der
„amie“. Sie wird stattfinden
am 4. Mai von 10 bis 14 Uhr
wie gewohnt in der in Con-
rad-von-Ense-Schule.

Bäckerei Klapp ist
Schirmherr

Neu ist dagegen der
Schirmherr. Die Bäckerei
Klapp hat diese Aufgabe über-
nommen. Denn nicht zuletzt
das Bäckerei- und Kondito-
ren-Handwerk suche Auszu-
bildende, so Heiko Klapp.Er
selbst beschäftigt in seinem
Betrieb aktuell vier Auszubil-
dende, drei zum Bäcker (un-
ter ihnen zwei Flüchtlinge),
einen zum Konditor.

„Ich freue mich, dass ein
heimischer Betrieb sich wie-
der zur Verfügung stellt und
mit der Übernahme der
Schirmherrschaft die Bedeu-
tung der Ausbildungsmesse
unterstreicht“, so Ralf Hett-
wer im Gespräch mit dem
Anzeiger.

und Dienstleistung sowie die
Eltern und Schülervertreter
kommen mit den Berufs- und
Studienorientierungslehrern
ins Gespräch. „Hierbei erge-
ben sich hoffentlich neue Ide-
en oder eine Bewertung der

Die Conrad-von-Ense-Schu-
le wird an diesem Tag ihr Be-
rufsorientierungsprogramm
vorstellen und die Nahtstel-
len zwischen Wirtschaft und
Schule aufzeigen. Die Vertre-
ter aus Handwerk, Industrie

werk, Industrie und Dienst-
leistung sowie interessierte
Eltern- und Schülervertreter
zu einem Treffen am Diens-
tag, 12. Februar, um 12.30
Uhr in die Mensa der Conrad-
von-Ense-Schule ein.

VON DETLEV STUTE

Bremen – Den Worten Taten
folgen lassen. Der Initiativ-
kreis kommt diesem An-
spruch nach. Und so verpufft
die Ankündigung nicht, die
der Vorsitzende Ralf Hettwer
noch beim jüngsten Neu-
jahrsempfang formuliert hat-
te: „Die Faktoren Schule-
Wirtschaft-Handwerk zu ver-
knüpfen“, das schwebte ihm
für das neue Jahr vor. Mit ei-
ner weiteren Veranstaltung
neben dem schon traditionel-
len Ausbildungsmarkt, der
„amie“, macht man deshalb
jetzt ernst. Sie heißt „Busi-
ness meets school“.

„Möglichkeiten vor
Ort aufzeigen“

„Wir wollen unseren Ju-
gendlichen in Ense die vielen
zukünftigen interessanten
beruflichen Möglichkeiten,
die sich ihnen vor Ort bieten,
aufzeigen“, so Ralf Hettwer.
Und genau deshalb strebe
man an, dass Wirtschaft,
Schule und Eltern noch stär-
ker zusammenarbeiten.

Um dies zu gestalten, laden
Initiativkreis und Conrad-
von-Ense-Schule die Vertreter
der Enser Firmen aus Hand-

Hand in Hand wollen sie „Schule-Wirtschaft-Handwerk verknüpfen“: Initiativkreis-Chef
Ralf Hettwer, Finn Müller, derzeit Praktikant als Schulsozialarbeiter an der Conrad-
von-Ense-Schule, Steffen Berger, Schulsozialarbeiter an der Conrad-von-Ense-Schule,
Barbara Feldmann vom Studien- und Berufswahlorientierungs-Team der Conrad-von-
Ense-Schule, Bäckermeister Alexander Fischer und Heiko Klapp (von links) in der Back-
stube der Bäckerei Klapp, die in diesem Jahr die Schirmherrschaft des „Enser Ausbil-
dungsmarktes“ übernimmt. FOTO: STUTE

Hilfe-Kurs
der kfd

Bremen – Der Letzte-Hilfe-
Kurs der kfd St. Lambertus
beginnt für die angemelde-
ten Teilnehmer am Dienstag,
5. Februar, um 18.30 Uhr im
Lambertushaus.

Marcel Rosenbaum,
designiertes Vorstandsmitglied


